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1 Einleitung 

1.1 Vorbemerkung 

Zum Erhalt der biologischen Vielfalt in Europa hat die Europäische Union die Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie (FFH-RL) und die Vogelschutz-Richtlinie (VS-RL) verabschiedet. Das Gesamtziel besteht 

für die FFH-Arten sowie für alle europäischen Vogelarten darin, einen günstigen Erhaltungszustand 

zu bewahren beziehungsweise die Bestände der Arten langfristig zu sichern. Um dieses Ziel zu 

erreichen, hat die EU über die beiden genannten Richtlinien zwei Schutzinstrumente eingeführt: Das 

Schutzgebietssystem NATURA 2000 sowie die strengen Bestimmungen zum Artenschutz. 

Die artenschutzrechtlichen Vorschriften betreffen dabei sowohl den physischen Schutz von Tieren 

und Pflanzen als auch den Schutz ihrer Lebensstätten. Sie gelten gemäß Art. 12 FFH-RL für alle 

FFH-Arten des Anhangs IV beziehungsweise gemäß Art. 5 VS-RL für alle europäischen Vogelarten. 

Mit der Novelle des BNatSchG vom Dezember 2007 hat der Gesetzgeber das deutsche Artenschutz-

recht an die europäischen Vorgaben angepasst.  

Diese Änderungen sind auch im Grundsatz in der am 1.3.2010 in Kraft getretenen Novelle des 

BNatSchG beibehalten worden. Der § 44 BNatSchG definiert umfangreiche Verbote bezüglich der 

Beeinträchtigungen der Anhang-IV Arten und der europäischen Vogelarten einschließlich ihrer Fort-

pflanzungs- und Ruhestätten. Sofern die Voraussetzungen vorliegen, kann nach § 45 BNatSchG 

eine Ausnahme von den Verboten beantragt werden. 

Die Artenschutzbelange müssen bei allen genehmigungspflichtigen Planungs- und Zulassungsver-

fahren entsprechend den europäischen Bestimmungen geprüft werden. 

 

1.2 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Stadt Meßstetten beabsichtigt auf der Gemarkung Hartheim, das bestehende, nunmehr vollstän-

dig bebaute Schuppengebiet zu erweitern. Hierfür soll der Bebauungsplan ĂSchuppengebiet B¿hlñ 

erweitert werden. Die Erweiterung bietet Platz für 10 Schuppenbauplätze. 

Die erste Änderung des Flächennutzungsplanes der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Meß-

stetten weist den Bereich des Plangebietes als geplante Sonderbauflªche f¿r Schuppen ĂB¿hlñ aus.  

Der Bebauungsplan ist somit aus dem rechtskräftigen Flächennutzungsplan entwickelt. 

In der vorliegenden speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung werden die artenschutzrechtlichen 

Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten 

(alle europäischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben 

erfüllt werden können, ermittelt und dargestellt sowie die naturschutzfachlichen Voraussetzungen 

für eine Ausnahme von den Verboten gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG geprüft. 
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2 Untersuchungsgebiet 

2.1 Lage im Raum 

Der Geltungsbereich der Erweiterung des Bebauungsplans befindet sich südöstlich des Stadtteils 

Hartheim und besitzt eine Größe von ca. 0,9 ha (Abbildung 1). Im Norden grenzt das Gebiet direkt 

an das bestehende Schuppengebiet. Rings um das Plangebiet befinden sich landwirtschaftliche 

Nutzflächen mit intensiver Nutzung sowie nach § 33 NatSchG geschützte Feldhecken und Feldge-

hölze.  

 

 

(Quelle: Auszug aus der digitalen Topographischen Karte TK 25) 

Abbildung 1: Räumliche Einordnung des Vorhabensgebietes (unmaßstäblich) 

 

Das Plangebiet erstreckt sich über eine leicht nach Süden geneigte Fläche auf einer Höhe von ca. 

900-906 m ü. N.N und wird der naturräumlichen Einheit der ĂHohen Schwabenalbñ (Naturraum-

Nr. 93) zugeordnet, welche ein Bestandteil der Großlandschaft ĂSchwäbische Albñ ist (Großland-

schaft-Nr. 9).  

 

2.2 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 

Die Abgrenzung des Untersuchungsraums richtet sich nach den vom Vorhaben ausgehenden Wir-

kungen, die zu Beeinträchtigungen der im Gebiet vorkommenden Anhang-IV Arten sowie der euro-

päischen Vogelarten führen können.  

Die zu untersuchende Fläche umfasst den Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes sowie die 

angrenzenden Kontaktlebensräume, wobei insbesondere der Raumanspruch der oben genannten 

Arten sowie der Lebensraumverbund bezüglich genutzter Teilhabitate Berücksichtigung finden. 
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2.3 Gebietsbeschreibung 

Da Plangebiet stellt eine ortsferne Freifläche angrenzend an ein bestehendes Schuppengebiet etwa 

einen Kilometer südwestlich von Meßstetten-Hartheim dar (Abbildung 2 & Tabelle 1). Die Fläche 

wird derzeit als landwirtschaftliches Grünland genutzt und ist neben dem angrenzenden Schuppen-

gebiet von weiten Grünland- und Ackerflächen sowie unterschiedlich ausgeprägten Gehölzstruktu-

ren umgeben. 

 

 

Legende: rote Linie = Bebauungsplangebiet, gelbe Linie = Abgrenzung Biotope/Strukturen, Nr. 1 - 9 = siehe Tabelle 1 

Abbildung 2: Lageplan mit hinterlegtem Luftbild (unmaßstäblich) 

 

Tabelle 1: Auflistung der vorhandenen Grobstrukturen, Bereiche, Biotope  

Nr.  Bereiche, Strukturen, 
Biotope 

Beschreibung Fotos  

(Bild-Nr.) 

1 Wirtschaftsweg Asphaltiert, Breite ca. 2,80 m  1 

2 Mähwiese Mäßig artenreiche Mähwiese 2 

3 Acker Im Untersuchungsjahr 2019 mit Wintergetreide bestellt 3 

4 Gebüsch Bestehend vornehmlich aus Hasel, untergeordnet Holunder, ein-
zelne höhere Bäume (Ahorn und Esche), randlich mit Schlehen-
gebüsch, überwachsene Steinhaufen, Ablagerung organischen 
Materials am Rande des Gehölzes, in diesen Bereichen Entwick-
lung eines nitrophytischen Krautsaums dominiert von Brennnes-
sel, hoher Totholzanteil, Breite des Gebüsches ca. 50 m, nördlich 
angrenzender Kiefernwald 

4 

5 Grasweg - 5 
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Nr.  Bereiche, Strukturen, 
Biotope 

Beschreibung Fotos  

(Bild-Nr.) 

6 Schotterweg - 4, 6 

7 Holzlagerplatz Holzablagerung, Astschnitt und Maschinen, stark gestörter Stand-
ort 

6 

8 Bestehendes Schuppen-
gebiet 

Große Schuppengebäude, mit Schotterflächen umgeben. Holzla-
gerplätze. 

7 

9 Schlehengebüsch - 8 

 

 

 

 

Foto 1 
 

Foto 2 

 

Foto 3 

 

Foto 4 
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Foto 5 

 

Foto 6 

 

Foto 7 

 

Foto 8 

Abbildung 3: Fotographische Darstellung des Plangebietes 
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2.4 Naturschutzrechtliche Ausweisungen 

Es bestehen naturschutzrechtliche Ausweisungen innerhalb und im nahen Umfeld des Vorhabens-

bereiches (Tabelle 2 und Abbildung 4). 

 

Tabelle 2: Naturschutzrechtlich ausgewiesene Gebiete/Flächen 

Schutzgebietskategorie Ausweisung inkl. räumliche Zuordnung 

Biotope nach § 30 BNatSchG/                   
§ 33 NatSchG BW 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans befinden sich keine nach 
§ 30 BNatSchG/ § 33 NatSchG BW unter Schutz gestellte Biotope.  

Im nahen Umfeld des Bebauungsplangebiets befinden sich folgende geschützte 
Biotope: 

- "Schlehenhecken im Gewann Breitwiesen" (Biotop-Nr. 178194172263), ca. 
15 m nordöstlich des Plangebietes 

- "Hecken an einer Böschung im Gewann Bühl sw Hartheim" (Biotop-Nr. 
178194172269), ca. 50 m nördlich des Plangebietes 

- "Halbtrockenrasen am Ostrand der AFS Königsbol" (Biotop-Nr. 
178194179551), ca. 60 m nordwestlich des Plangebietes 

- "Zwei Baumhecken am Nordende der AFS Königsbol" (Biotop-Nr. 
178194179552), ca. 65 m nordwestlich des Plangebietes 

- "Feldgehölz im Gewann Bühl südwestlich Hartheim" (Biotop-Nr. 
178194172270), ca. 85 m nördlich des Plangebietes 

- "Steinriegel AFS Königsbol" (Biotop-Nr. 178194179560), ca. 90 m 
südwestlich des Plangebietes 

- "Feldgehölz im Gewann Bühl südwestlich Hartheim II" (Biotop-Nr. 
178194172267), ca. 100 m nördlich des Plangebietes 

- "Steinriegel im Gewann Bühl südwestlich Hartheim I" (Biotop-Nr. 
178194172266), ca. 130 m nördlich des Plangebietes 

Natura 2000-Gebiete Keine Ausweisungen im Plangebiet und Umgebung 

Naturschutzgebiete Keine Ausweisungen im Plangebiet und Umgebung 

Naturparke - "Obere Donau" (Schutzgebiets-Nr. 4), gesamtes Plangebiet  

Landschaftsschutzgebiete - "Großer Heuberg" (Schutzgebiets-Nr. 4.17.042), gesamtes Plangebiet 

Waldschutzgebiete Keine Ausweisungen im Plangebiet und Umgebung 

Überschwemmungsgebiete Keine Ausweisungen im Plangebiet und Umgebung 

Wasserschutzgebiete - "WSG Heuberg" (WSG-Nr-Amt 417229), gesamtes Plangebiet 

Biotopverbundsplanung - Biotopverbund trockene Standorte, 500 m Suchraum im Plangebiet 

Wildtierkorridore nach 
Generalwildwegeplan BW 

Keine Ausweisungen im Plangebiet 

Naturdenkmale Keine Ausweisungen im Plangebiet 
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Legende: rote Linie = Bebauungsplangebiet, magentafarbene Flächen = Offenlandbiotopkartierung (§ 33 Biotope) 

Abbildung 4: Lage der Schutzgebiete (unmaßstäblich) 

 



FRITZ & GROSSMANN / Stadt MeÇstetten Bebauungsplanªnderung ñSchuppengebiet B¿hllñ                                                             SaP 

 

- 8 - 

 

3 Methodik 

3.1 Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums 

Die Ermittlung der in Frage kommenden Arten, für die eine Prüfung der Verbotstatbestände des 

§ 44 BNatSchG erforderlich ist, erfolgte auf Grundlage einer Habitatpotenzialanalyse vom 

16.04.2019 mit Erfassung der tierökologisch relevanten Strukturen.  

Der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung sind alle Arten zu unterziehen, für die eine verbots-

tatbestandsmäßige Betroffenheit durch das jeweilige Projekt nicht mit hinreichender Sicherheit aus-

geschlossen werden kann.  

Die Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums beschränkt sich auf Arten, die potenziell im Unter-

suchungsraum vorkommen können. Dementsprechend sind nachfolgend jene europarechtlich ge-

schützten Arten/Artengruppen (Arten des Anhang IV der FFH-RL und europäische Vogelarten) auf-

geführt, für die gemäß der Verbreitungskarten aus dem 3. nationalen Bericht der FFH-Richtlinie und 

des Informationssystems Zielartenkonzept Baden-Württemberg sowie anhand der standörtlichen 

Gegebenheiten und der vorhandenen Habitatstrukturen ein Vorkommen innerhalb des Planungsge-

bietes grundsätzlich möglich ist.  

Demnach konnten potenzielle Lebensraumstrukturen für folgende Artengruppen abgeleitet werden: 

 

Tabelle 3: Relevante Tier- und Pflanzenarten im Untersuchungsraum  

Arten / Artengruppe  Beurteilung  

Europarechtlich geschützte Arten des Anhang IV und europäische Vogelarten  

Farn- und Blütenpflanzen  

Die im Anhang IV der FFH-RL aufgeführten 
Arten mit einem Verbreitungsgebiet (gemäß 
Verbreitungskarten aus dem 3. nationalen 
Bericht, Dez. 2013) im Bereich der TK 7819 
(Meßstetten). 

Das Plangebiet liegt innerhalb des Verbreitungsgebietes der Dicken 
Trespe (Bromus grossus).  

Da im Geltungsbereich jedoch nur Dauergrünland als vorherrschende 
Agrarfläche vorkommt, ist innerhalb des Plangebietes mit keinem Vor-
kommen zu rechnen.  

Weitere Untersuchungen sind aus fachlicher Sicht nicht erforderlich. 

Fledermäuse  

Alle in Baden-Württemberg vorkommenden 
Fledermausarten zählen zu den in Anhang IV 
der FFH-RL aufgeführten Arten.  

 

Der Vorhabensbereich weist keine geeigneten Strukturen auf, welche 
als Fortpflanzungsstätten (Wochenstube) oder Ruhestätten (Einzel-
quartiere, Winterquartiere) genutzt werden könnten. 

Es ist davon auszugehen, dass der Untersuchungsraum Fledermäusen 
als Jagdrevier dient. Da es sich jedoch um einen sehr kleinen 
Eingriffsbereich handelt, ist von keiner wesentlichen Beeinträchtigung 
relevanter Fledermausarten auszugehen. 

Weitere Untersuchungen sind aus fachlicher Sicht nicht erforderlich. 

Schmetterlinge  

Die im Anhang IV der FFH-RL aufgeführten 
Arten mit einem Verbreitungsgebiet (gemäß 
Verbreitungskarten aus dem 3. nationalen 
Bericht, Dez. 2013) im Bereich der TK 7819 
(Meßstetten). 

Ein Vorkommen von Schmetterlingen und anderer Insekten ist inner-
halb des Untersuchungsgebietes sicherlich gegeben. 

Wertgebende Arten sind allerdings aufgrund der Ausprägung der Ve-
getationsbestände mit fehlenden Nahrungspflanzen nicht zu erwarten. 

Weitere Untersuchungen sind aus fachlicher Sicht nicht erforderlich. 
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Arten / Artengruppe  Beurteilung  

Europarechtlich geschützte Arten des Anhang IV und europäische Vogelarten  

Heuschrecken  

Als landschaftstypische Leitart wird die 
Wanstschrecke (Polysarcus denticauda) im 
Bereich der TK 7819 (Meßstetten)geführt. Im 
Anhang IV der FFH-RL sind keine Heuschre-
cken aufgeführt. 

Für die Wanstschrecke potenziell geeignete Strukturen sind vorhan-
den, insbesondere die Biotopstruktur Nr. 2 (Abbildung 2). Langgrasige 
Wiesenbereiche bieten der Wanstschrecke potenziellen Lebensraum. 

Die Wanstschrecke ist nicht nach Anhang IV der FFH-Richtlinie 
geschützt und wird im Rahmen der speziellen artenschutzrechtlichen 
Prüfung nicht weiter betrachtet. 

Als eine wertgebende Art der Roten Liste und als Landesart der Gruppe 
B des Zielartenkonzepts ist die Art im Rahmen der Eingriffsregelung zu 
berücksichtigen. 

Zur Klärung ob die Strukturen tatsächlich als Lebensraum genutzt werden, 
wurden weitere Untersuchungen durchgeführt. 

Vögel   

Alle europäischen, wildlebenden Vogelarten 
sind in Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie auf-
geführt und fallen unter die Verbotstatbe-
stände des § 44 BNatSchG. 

Das Offenland sowie die angrenzenden Gehölzstrukturen stellen po-
tenzielle Brutstandorte für verschiedene Vogelarten dar (Gehölzbrüter, 
ggf. auch Boden- und Wiesenbrüter).  

Die Strukturen im Untersuchungsraum erfüllen die Funktion eines Nah-
rungshabitats für Vögel.  

Zur Klärung, ob die Strukturen tatsächlich als Brutplatz oder Nahrungsha-
bitat genutzt werden, wurden weitere Untersuchungen durchgeführt. 

 

Vertreter anderer Artengruppen mit gemeinschaftlichem, europäischem Schutzstatus können sicher 

ausgeschlossen werden. 

 

3.2 Datenerhebung - Vogelerfassung 

Die Erfassung der im Untersuchungsraum vorkommenden Vogelarten erfolgte in Anlehnung an die 

in den ĂMethodenstandards zur Erfassung der Brutvºgel Deutschlandsñ (S¿dbeck et al. 2005) be-

schriebenen Revierkartierung. Entsprechend den Vorgaben von Südbeck et al. 2005 wurden zur 

Erfassung der Vogelfauna die Lautäußerungen der Vögel und Sichtbeobachtungen herangezogen. 

Im Rahmen der Untersuchung wurden das Bebauungsplangebiet sowie die angrenzenden Lebens-

räume auf das Vorkommen von Vogelarten untersucht. Die Einstufung als Brutvogelart sowie die 

Quantifizierung ergaben sich aus der (z. T. mehrfachen) Beobachtung von Revier anzeigendem 

Verhalten. 

Die Brutvogelkartierung im Bereich des Untersuchungsgebietes umfasste fünf Begehungen in der 

Zeit von Anfang April bis Ende Juni 2019 (Tabelle 4). Die Untersuchungen fanden stets morgens 

statt.  

 

Tabelle 4: Wetterbedingungen zum Zeitpunkt der Vogelerfassungen  

Nr. Datum Temp. (°C) Bewölkung Niederschlag Wind 

1 03.04.19 6 bis 7 bedeckt - schwacher Wind 

2 16.04.19 7 bis 11 heiter - windstill 

3 07.05.19 5 bis 12 wolkenlos, klar - windstill 

4 02.06.19 13 bis 18 wolkenlos, klar - schwacher Wind 

5 23.06.19 13 bis 15 bedeckt, Nebel zuvor Regen windstill 
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4 Vorhabensbeschreibung 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst insgesamt eine Fläche von ca. 

0,9 ha. 

Der Bebauungsplan sieht ein Sondergebiet für Schuppen (SO) vor. Die Grundflächenzahl ist mit 0,4 

festgesetzt. Es sind Gebäude mit einer max. Traufhöhe von 6 m und einer max. Firsthöhe von 11 m 

sowie einer max. Gebäudelänge von 30 m zulässig. Nebenanlagen werden aufgrund der Nichterfor-

derlichkeit nicht zugelassen. Mittels Pflanzgebote wird die randliche Eingrünung des Plangebietes 

ermöglicht (Abbildung 5). 

Die Zufahrt zum Schuppengebiet erfolgt über einen von der Kreisstraße 7149 abzweigenden, bereits 

asphaltierten Wirtschaftsweg. 

 

  

Abbildung 5: Auszug aus dem Bebauungsplan (Stand 05.02.2020) (unmaßstäblich) 

  










































